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Dad Gefecht bei Wodol.
(Fortiegung.)

Die Bajonuette fchienen in diefer Beleuchtung au evglithen, al8 wi-
ven fie aud vem Ofen gesogen, und von ven metallenen Betleidungen ber
Trommeln bliten bie juviigeworfenen Strahlen, ald Hatte die Sonne
ven Mittelpuntt etnes ungeheuven Diamanten getroffen. Uebevall Leben,
Bewegung und Shall, je naber diefe Lnien, Trupps und Deaffen vitcdten.
Dazwifchen galoppivten Reiter und an jever Biegung ded Weges geftalteten
fich Ovuppen, werth, in das SHyenbudh) eines Wialers iibertragen ju
werden.  Die preufifche Avmee 3og tm Grod heran gegen Schlof Sichrow,
o nun dad Hauptquartier ves Pringen Friedrich Carl aufgefchlagen wurde,
Nuv eintge Beit verging, und bald wimmelte e8 von Soldaten in den
Giingen bes Barfes, auf ven dicyt an die Umgebung be8 Schloffes grin-
enden Felvern,  in ven Gaffen vev Dirfer und Flecen. Die Kiichen
werben tm Freten etablivt, man fohleppt den Proviant Herbei, Schlachtovieh
naht in langfamen Schritten, von den bazu beorberten Leuten hevbeigetrie-
ben. Sdhon find bdie Gewehre phramivenfdrmig zufammengeftellt, ihre
tobtbringenden Bajonnette fremgen fich durch efnander unbd bilven jeiit die
Jeiegel fiir Helme und die abgenonumenen Tovnifter. Dancben fauern bdie
©olbaten i gahlveichen Gruppen am Boven und iwideln aug durdhfet
teten Papieven ihre Borvithe, die fie von dev letiten Rubeftation mitge-
bracdht Haben. Die Feloflajchen freifen, Schevze werden laut, man ruft
die voviiberziehenden Golonmen aun, man mnect die Warfetenberinnen und
wirft ihnen Quifinger ju.  Aud ben fuvgen Pfeifen wirbelt ber blauliche
Qualm ped Tabads in die Qft, bdie Fewdfeffel laffen ihren wifferigen
Dampf ebenfalls auffteigen, und evwavtungsovoll umlagert ein Kreis Hung-
viger bas verehrte Oefdhivy, in beffen Vaud) vie Hivgliche Labung verbor:
gen ift, wibhrend ein fachverftindiger Ramerad bdie Vereitung ded Nacht-
mah(§ diberwacht.  Nach einiger Reit fieht man ver{dhiedene Leute herbei-
fommen; fle tragen grofe Holzbiindel auf vem Ritcen, 8 ift Nahrung
fiiv dte Wachtfeuer, benn heute bivouakivt die Armee um, neben, vor und
hinter Schlof Sthrow. Die Holfucher werben mit Hurralh empfangen,
dann treibt man die , Einholer’” an, bad find die Kameraden, welde 3u
ten Provianteolonnen eilen miiffen, um bdas etatdmifige Quantum an
@al3, RNetd und Brot, an Fleijh und Tabad einqubolen. Mt einem ge-
wiffen halb neidifchen, halb geringfdhéigenden Blik fehen die boriibermar-
fhivenben Yeute auf bdie beveits Gelagerten. Sie founen noch nicht vuben,
fte miifjen noch weiter hinab und vovwdrts, vielleicht ift ihuen Heute feine
Rubhe gegdunt, thre Bofehle evivavten fie erft unten in Lebenaw, Die
Offistere brehen thre Cigarren in den Weundwinteln und {dyreiten in den
hohen Mavichitiefeln, . die eigentlich nod) gar nidht trocden geworden find
feit dem Ginmariche in Bihmen, gemdchlich neben den Truppen einber,
Bumweilen ftoctt oie Colonme,- dann giebt ed allevlei Reven und Bemerkun-
gen au hoven, bid das ,, Warfch! " exchallt und die Gewehre wieder auf-
genontient ferden.

Auf dem Felbe, welhesd fidhy in langen, fornbewadhienen Streifen
hinieht, wird ein grofer Theil die Nacht ubringen miiffen. Bwifchen den
mogenden und nicfenden Halmen madyt der Solbat fih feine ageritiitte
aurecht. @8 ijt ein gany pricdhtig bdecovivie8 Gemadh, nur wenige Fuf
Linge und Breite hat e8 pwar, aber dafiiv ftehen WMofnblumen und Win-
ben dicht um bie in ben Boben geftoRenen Stangen, zwifchen demen ein
elokeffel hingt, und bie an folder Stelle befindlichen Leute machen ihre
Nadttoilette, fie haben nun den Tornifter von den Gewelren abgenommen,
ev putritt bie Stelle ded Ropffiffens, und bdie Fnifternben Halme wogen

um ben Nubhenden, der nach langem, mithevollem Marche eine furze Raft
fiuven foll; freilich tweify er nicht, ob diefe Nuhe wou betrichtlicher Dauer
fein toird, denn in der Ferne fnattern nod) Gewehrialven, und juweilen
fchalit ein tiefer dumpfer Ton aug den Bergen hevitber, der Donmer eines
Oefchithes, Detweis, daf die Avantgarde bei threm Bovgehen nod) immer
mit dem Feinve yu thun Hhat; eé fann alfo jeden Augenblit das8 Signal
gum Nachriiden gegeben mwerben, und dann gute RNacyt, Ruhe! Bis diefer
PNeoment aber eintritt, iiberldft fich Alles dem behaglichen Gefiihl, welches
bas  Bewuftfein veblicher Pflichterfitllung und die mnad) anftrengenbem
Tagewerfe evfehute, gefundene NRaft mit fih bringt. Jedbe Gefahr wivd
als nidht vorhanden betvadhtet. Die Solvaten der Jnfanterie fdhauen mit
einem Audvvuct von Vertvauen auf ihre prachtigen Sewelre, die Cavalle-
riften benfen jundachit an ‘ihre braven offe und weit weniger an ihr
Leben, pas fie heute noch ober morgen bodh in die Schange fchlagen miif-
fen; al8 wdven fie im Hofe der Kaferne ju Berlin, Miagdbeburg, Breslau
ober wo fie fonft in der Heimath in Garnijon liegem, holen fie aus bem
eimgigenn Yrunmen, der in ber Nihe dve8 Schloffes fich befindet, Waffer
fiiv ie Thieve herbei, penn bie Denge der purftigen Bierfiifler ift fo grof,
paf mur fmmer gwet und jwet an die Trhnte fommen founen, und ein
Menfch drangt fich leichter durch die Pferve und Genoffen, als ver Reiter
auf fetnem Gaule. Daf nur ja vag Pferd nicht Noth leivet! Das ift
pes Cavalleviften evfted Gebot, und davum iavtet ev nicht, bid ihm vor
per Tranfe etn Plap offen wird, fondbern eilt mit dem Schipfeimer Herbet,
um Groquidung fitv fein Thier 3u holen. Dann, wenn die Pferde getvantt,
mit Strof) gehirig abgevieben und angefoppelt find, dann erft ,verpuftet’’,
oerfchnauft’ ober ,vedt” fih der Cavallerift und fchlenbert zu den Wacht=
fewern, wo feime frither fchon zur Rubhe gefommenen Kamevaben beveitd
fiir pag MNithigite aeforgt Haben und o in langen Reihen zwwifchen den
Gewehren oder Sibeln die Flamme luftig praffelt, umringt von fingenden,
fraftoollen Burfdhen aller Avt, die hier beim Flimmern der Sterme ihre
Toajte filr die Rieben in der Hetmath ausbringen, nicht tn Wein, wie e
wohl mancher von thnen zu thun gewdhnt ift in ver BVaterftadt, euch nicht
fm bequemen Bimmer, fonbern in einem Schluc guten ober fchlechten
Brauntweing, oder mit einem Glafe jened feltfam dretnfhauenven Bieres
aug dem Faffe bes Miarfetenders, weldhed nun von Reichenberg an ges
fchitttelt, qeviittelt, gevollt, gewdlst — bie Heife bid fHierher gemad)t und
beim Rugfchenfen eine gamy wunderbave, unerflivliche Farbe angenommen
hat. G8 {dhmedt aber Alles gut, wenn man fo marfdhivt Hat, und einige
Ramevaden haben auch nodh) ein Schlitkchen Rothipohn bet der Hand, dasd
wird gern getheilt, dann einen Biffen von ber fogenannten ,Solbaten=
wurft’ mit ihven breiten Spedwiivfeln im gehacften Fleifche, fpater -eine
Qieferungécigarve und ver Comfort pes Bivouald ift fertig. Nian ijt ges
fund, man ift voll froher Hoffnung, denn bdie eviten Erfolge Haben bie
Preufen fiiv fich gehabt; alfo macht es fich gany praditig swifchen dem
Getretbe und dem Didicht oder den Walbbdumen, die itber dem Iuftigen
Gemimmel thre Laubfronen in einanber {chlingen, und, vom Feuer des
Bivouatd angehaucht, vothen, itternden Saulen gleichen. Am Horiyonte
gewahrt man nod) eingelme Punfte, die fich auf bem Ranbe des Plateaus
evheben mie ®ring- over WMarkpfihle, bis fie pIbglich eine Furge Bewegung
machen. €8 {ind die audgefteliten Pojten.

Nun formmen von unten her Kameraden zum Befudh, fie Haben viel
ju bevichten von dem feute ftattgefundenen Gefechte, wie trefflich fich Alles
benommen hat, wie gut Alled in einander flappte und ging., GCinige eigen
plumpe dreiecfige ober quadratfrmige Stiidfe Gifen vor. Wiandhe diefer
Gifenjtiicfe haben eine Deffnung, davin fieht man ein Schranbengewinde,




in diefem Schraubengeminde jtect eine blecherne $Hitlfe, von ber Form
eines langen Leudhterfuechtes, fie ift gefdrbt, und man fann, wie an einem
Thermometer, fleine Sahlen bemerfen, weldhe an biefer Hiilfe vereichnet
fino. ,Damit jciefen fe mu uf ung loe*, fagt einer ver Bericyterjtatter
Topffchiittelnd; neugierig Betvachten Alle die fo vorgemwiefenen Granatiplitter.
,Na, unfeve werben auch nicht vow Chofolabe fein®, meint ein jweiter,
unb dbie Reliquie aus bem erften grofen Gefechte geht von Hand zu Hand.
Die jdhon in Schledwig mit ,beigewefen find”, fennen folche Dinge und
fhaben manche Belehrung fitv die nochy unerfahrenen Kamevaden, die baldb
genug mefhy von bdiefer ,Sorte’’ hivren unbd fehen werden.

Neue Bewegung! brandenbuvgifhe Dragoner fommen bdaher. Sie
haben fHeute eine Recognodeivung gegen Bohmifdy- Aicha unternommen.
&8 find ftattliche Qeute von bder erjten Escadbronm, bie Rittmeijter Wehern
pon Hobenberg gefithrt hat. Diefe Reiter waven durch bdie vom Feinbe
befetste Gegend gejtreift und bi8 jur tleinen Stadt Bshmifd)- Aicha vor-
gebrungen.  Biev Mann bilbeten die Spige. A8 fie in die Nibe eines
Stangengehilzes gefommen warven, fielen Schiijfe gegen die viev preufijdhen
FReiter, .ofhme einen derfelben u verlepen. Gleich darvauf aber waven bie
Dragoner fchon zwifdhen ven Stimmen und fHolten die Schitgen Heraus,

*einige Stife mit vem Bajonnet — bdafiiv einige Hiebe vom Pferde Hevab,
rechts und (ints gejchwentt, dann wieder ein Paar Schiiffe, bamit ijts abex
genitg, bie Ungreifer gogen fich puviicf, denn fchon nafhte dev Avantgarden-
3itg unter Qieutenant von Ligow, der ofue Aufenthalt gegen Bdhmifd)-
Aicha bordvang. Da bligt e8 pliklich von allen Seiten auf — Feuer
aus pen Gédrten — Feuer aud ven Hiufern der Stabdt, eine Salve fnat-
tert, bie RQugeln pfeifen ben Dragonern um die Kipfe, ditevveichifche T
railfenve fewern auf die Gecadron und jwei LQeute aud berfelben werven
veriyunbet, auch zwet Pferve bluten; aber die Schwadbron fhat thren Auf
trag erfitllt, man weiff, daff die Stadt vom Feinve befetst ift. Rubhig und
faltblittig witd das Kommando jum Ritdyuge gegeben, eben fo vubig uud
aleichgiiltty gegen bdie modh) immer feuernden feindlichen Tivailfeuve wird
8 von den brandenbuvgijchen Dragomern audgefilfrt, dann feht ficd) bdie
Sdwabron in Tvab — fie Hat bald Rube vor den Rugeln bev Feinde
und veitet langfam guriid. Ju ihrer Mitte befinden fich vier ditevveichijche
Gefangene, weldhe den viev Dragonern im Gehilze in die Hanbe fielen.
Das jind frdftige Leute. Sie fchreiten vecht elaftifch und {tolz wifchen
ven Dragonern einher und werden, im Hauptquavtier angefommen, mit
grofem Sutevefje betvachtet, denm e§ find vier PMdnner von der eifernen
Brigade, vier Infanterijten von dem Regiment Nr. 34 , Kbuig von Preugen’!
dte hier von den Preufen gefangen wurden, Diefe ehemaligen Waffen=
britver werden vielleicht manchen Befannten finben, ber mit ifhnen gegen
die dinifchen Lnien vovjchritt, alé noch preufijdhe und bditerreichijche Fah-
nen vereint tn Gt und Gefahr auf ven Felvern von Sehlesivig - Holftein
flattevten. — Die eiferne Brigade (Pofchadher) ftand alfo nun den Preu:
fen gegenitber — nod) wavr die Nacht nicht heveingebrochen, es Ffonnte
nodh heute ein blutiger Abendgruf gejpenbvet werden.

Wiahrend fo in der Stavt dba unten, in allen Thilern, auf ben Fel-
pern ringd umber die Schaaven {idy lagern ober ab- unbd usiehen, ift
pag Schlofp Sichrew ebenfalls von den fremrven, ungeladenen Giften in
Befdylag genommen. Die Denge der hevbeigefithvten Selvaten lagert bis
an vag Oitter ped Parfes. . Die Familie bded Befiters haite fich gleich
bet Anndbherung der Preufen in das Junere bed Landes begeben, und fo
fand man bdag elegante @Schlofy verfaffen, obwohl mit vem Nisthigen fiir
vie Aufnahme ded pringlichen Hauptquartiers vevfehen, wonach der Pring
iibrigens nie au fragen pflegt, venn Wirthshaus, Bauernjtube oder Schlof
gelten ihm gleich, wenn e¢ dev Dienft tm Felbe exfordert.

Die grofen Stille und Wagenjduppen, die Remifen und jonjtigen
Raume, filr die Untexbringunyg von Pferden geeignet, waven auch puvch
die Noffe des Hauptquartievs fogleich angefitllt. Die Wagen des Schlof-
heven mukten einige Beit: lang frifdhe Quft geniefen; um den Thieren ein
Obdady in ben Riumen beveiten zu fonnen, hatte man die Kutidyen in die
Hisfe gejchoben.  Die RKitdhen waven fitv den Gebrauch des Hauptquartiers
in Befchlag genommen.  Auj dem Altane ded Schlefjes, itber welchen fich
ein Balfou hingieht, genof Pring Frievvic) Carl mit feinen Stabsoffisieren
per Grholung nach vem bewegten Tage.  Hier ftanben oder jafen bdie
Herven mit der Cigarve im Wunbde, noch evhikt von ven Anftrengungen,
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die Hihle bendluft einatbmend. Wan fah neben dem Pringen ven Gene-
raljtabschef von Voigtd - Rhees, ben Kommandanten bded Hauptquavtiers |
Herrn von Scdhad, den General von Stitlpnagel und Anbere. Orbonnan-
sen fprengten hin und fer, die Melbungen diveft an den Pringen ridhtend, |

und neben dem Altane fpielte dad WMufifcorps friegerifche Weifen. De
Pring tragt den Attila der PHufaren, eine vothe Hufarenmiige bededt feir
Haupt.  Er unterhilt fich mit den Offizieven.

(Fortiehung folgt.)

Dag Wlexander- Fejt von Handel.

Das Wert unfered Hanbel, welched ven Namen ,, Aleranverd Feit!
fithrt, und welched die hiefige Singatademie in einigen Tagen ihren Mit-
gliebern vovufithren benft, gehdrt in die Feihe bevienigen Rompofitionen,
veven Tegt dem Weifter Gelegenbeit bot, die veiche Mannichfaltigleit der
Tonfpradie, bdie reiche Fiille des eigenen Genius ju entfalten. Die ju
®runde liegenven Worte find miglichjt ohne Levdnverung eimer Obe von
Drpden entnommen, die ben Englintern auf fem Gipfelpuntt diefer Gat-
tung von Poefte u ftehen jcheint, und welche Drhven auf Anfuchen eini-
ger mufifalifdhen Freunde juv Feier des acilien - Tages bidhtete. Die
Teier diefes Tages war bamald in England Sitte geworden, und foll fich
infeinigen ©tddten de§ Lanves big auf ten heutigen Tag noc) exhalten haben.
Die §. Cdcilia ift die Schubpatvonin vev Weufif, und gilt fiiv Erfinderin
per Orgel.  Bei der Ovgel aber dachte man an bdie wefentliche Sigen-
thitm{ichleit der mobermen Wiufif, an die Havmonie und Bielftimmigteit,
pie thre veichjte Cntfaltung in der Rivchenmufif gefunven. So wurve
Gacilia gur Bevtveterin der dhrijtlichen Kunjt und ihres evweiterten Be-
wufitfeing im Gegenfats gur alten, jur griechifchen Wufit, die man fich
alg einjtimmig und nuyr durch Peelovie wirfjam dachte, in der Melodie
aber Defihigt jede Iegung ver menjchlichen Seele davzuftellen, von bder
javteften Empfindung big juv bvaufenven Leivenjchajt. Lollte dahev ber
Dichter dad, was Cdcilia, nach) diefer Vovjtellung, ver Wiujif, was fie
per Menjcdhheit Neued gebradht, tlar ausiprechen, fo muBte er vovous-
{dhiden, wag die Mufif vov ihrev Beit u leiften vermocht hat. Vnd jo
eveiterte fich ihm der Yobgefang auf die fh. Cdcilia yu eimer Ove ,von
per Macht der Mufif’’, welched bder zweite Name unjres Werles ijt.
Denn Beives vereint ift erft die gange Wiufif, und der Dichter ift feines»
weges einfeitiy befangen fiiv feine Peldin, um der Griechijchen Mujit ifhr
Feld au befchrdnfen; nein, er gbunt ihv vielmehr den weiteften Spiel-
vaum in feinem Gedidhte, inbem ev ifjven Bertreter, den Sanger Timo-
theos am Siegesdfeite Aleranderd db. . auftveten — dafher bev evfte Name
pes Werfes — und feine Runft vor vem Kdnige und an dem Kinige nad
alfen Richtungen hin evproben ft; um dann tn weit weniger Verfen bie
That der Cdcilia ju verherrlichen.  Wenn aber der Didhter nur wit
Worten die Leiftungen ver Wufif ald Amwalt zu {dhildern verfucht, fo
(Rt dagegen der Romponift die Wiufif ihre eigene Sade fiihren, und nicht
nur fagen ipad fie vermag, fonbern ed eigen; vom ihm hiven wir e8
nicht blo8, wir fithlen e8, und wir gewabhren u gleicher Beit, mit wel-
dev Quft Hindel die Gelegenbeit evgveift, um ein Seugnif abiulegen vou
rev Hervlichfeit, von der felbjtandigen Macht feiner Kunit.

Nadh alfe dem ift vev BVerlauf unjeves Werfed folgenver : nach einer
prachtigen Ouvertiive, ver auch der britte fanftere Saty nicht fehlt, bven
DHinvel feinen Opern - Ouvertiiven beizugeben pflegte, bden aber die Oras
tovien - Ouvertiiven meift entbebren, verfiinbet etn Recitativ ven dem Fejte,
welches Alexanver nach ver Befiegung von Perfien vevanjtaltet. Um der
R[bnig fiten vie Feloherven mit Siegesfranzen im Haar, neben ihm bie
Athenevin Thais, welde vie Sage ihm al8 Rachegeift beigiebt (fiir die
Berwiijtungen , die Xerres einjt in Athen angevichtet.  Hiev erjcheint fie
alé bes Ronigs Braut. Solo und Chov preijen dad herrfiche Paar. Da
tritt pev Sdnger hevwor, feine Kunit ju entfalten.  Sein Lied Feginnt
vom Zeud, und veutet, mnach dev befannten Erffdrung des Orafeld im
Wmmon - Tempel, auf den Sott al8 Bater Aleyanders. Der umitehenve
Ghor ift entziicdt, im RKbnige die Gottheit! gegerwdrtiy 3u wiffen.  Der
Rbntg felbjt aber wird von feiner Lieblingsvoritellung 3u Stoly exhoben,
und wihnt, wenn ex den Kopf bewegt, fo zittre die Welt. Dev Singer
ftimmt nun dag Qb ded Bacdhud an, dem bdie Sage ja ebenfalld eimen
evobernven Rug bid nach Jndien jujchreibt. Dev Chov jtimme freudig in
biefes Qob ein. Der Kdnig aber wird von dem Goth ver wilveven Begei-
fterung feiven{chaftlich evvegt, wumd in feiner Phantafie Idmpijt er alle
fetne Schlachten nody einmal durdh.

Da lenft ber Singer ein und ahmt feine Wuh und fingt in fee-
lenvollen Tonen von bem Perferfinig Daviug, der von bdem Hidchiten
®ipfel irvifcher Macht herabgeftiivst, ofhme Freund auf blofev Grde fein
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Qeben verhauchte. Der Ronig ift von Wehmuth evgriffen, bdie Thrdne
entrolft feinem Auge, und Ddie nidyt minder evguiffene Umgebung
laft aud) biefes ®efiihl in einem Chove ausilingen. Dev Sdnger aber
geht nod) einen Sdhritt weiter, und leitet die zum Witleid gejtimmte
Geele in die nod) zavteven Gmpfindungen ber Liebe. Nun evilingt bdie
{iebliche Urie ,Tone fanft, o (hdifch Brautlied; unbd eine andere Avie
erinuert ven Kdnig, daf der Krieg voll Mith’ und Avbeit fei, und weift
auf die neben thm fitende Thaid bin. Da erhebt die gamze Schaar ein
Lobgefchrei ,, Heil Liebe Dir! Div Tonfunjt Preig und Danf!” — Der
Rbnig, von ver Mannidhfaltigleit der wedyjelnden Empfintungen berwals
tigt und betdubt, {inft in Schlummer hin. Dev Preis der Liebe und
Tonfunit wieverholt fich, und {chliefit den evjten Theil.

Peim Begiun ded yweiten Theiles greift der Singer von neuem in
fein golvened Saitenfpiel, um bven Kinig aud feinem Schlummer 3u ers
wedfen.  Dem mit ,, Donnevton einfallenven Chore gelingt dag. Der
Rinig ijt erwadyt, abev nodh fchlaftrunten, nidht Herr feiner felbft. Da
tont — in einer gewaltigen Vaf-AUrie — der Ruf dev Rache in fein
Ohr; ev glaubt vie Schaar feiner gefallenen Kvieger zu fehen, die vom
Teinde des Gvabes bevaubt ein Sithnopfer verlangen. Alle Fiirften er=
beben fich) in trunfener Wuth, THais felber ergreift die Fackel; und wie
einft Troja burch ven Leichtfinn eined Weibes in Afche jant, fo wird jett
eine gweite Helena bad BVerberben dev Perferburg.

So viel vevmodhte bie Griehijhe Mujif! — So vertiinbet ung ein
Recitatin, vem Hanvel, wm fih der iiblichen BVorjtellung von der Aus-
fiijrung diejer Wiufit hier wenigftens angujdliefen, die Begleitung bon
nur 2 Fldten gegeben hat.

Da erjdien Caecilia, exfand bdie Ovgel, erweiterte ben ®eift ber
Qunjt, und dehute ven Lbgefang in taufend Stimmen aus, — Diefe
Werte find etnem Chov in dern Mund gelegt, der nad) bev oben gemachten
Andeutung das wad ev ausjpricht jugleich darjiellt. Davum bewegt fich
per Gingang des Chovd tn vollen gehaltenen Afforden, die in langfamem
Fortfhritt jich aus einander entwidelnd einen ovgelartigen Einbrud machen;
bei pen Worten , in taufend Stimmen “ aber entfaltet fic) bie Kunijt der
Polhphonie in einem fugirten Sate.

Und nun vie Entfcheidung. ,, Timotheos, entfag’ dem Preig!’’ ruft
eine Stimme. ,, Nein, Beide theilt den Krang!’ antwortet eine jweite;
wer 3og den Wenjdhen himmelan |, ven Cugel fie herab.” Diefe vier
Gepanten in ihrem mufifalifchen Augdbrud geben die Grundfiiven ab fiiv
pag Funjtvolle Gewebe, weldhes der prachtige Schiuf-Chor vor unfern
Ofyren entfaltet.

Dag ift ver Inhalt bon Hindel's Alezander- Feft. Componirt wurbe
¢6 tn den evften Tagen ded Jahres 1736. Oleich bei feimer exften Auf-
fithrung mit (ebhaftem Veifall begriifit, Hhat 8 fich benfelben big auf den
heutigen Tag su erhalten, und, wo ihm ein funjtfinnige8 Publifum ents
gegentrat, feinem xweiten Namen ,, bie Wadyt ver Wiujit” Anerfennung
3 verjchaffen gemufpt. G. M. M.

Eifenbabns und Telegraphen - Nadyridyten.

Dte Niagbeburg - Leipziger Eijenbahn - Gefellfchaft macht befannt:

o Wibhrend ver Dauer der Parifer Ausjiellung werdben Crtrasiige
swifchen Bervliin und Paris und in umgetehrter Richtung mit Anjchluf
von unb nach) Leipzig vefp. Halle abgelaffen werden, mit welchen JRei-
fenbe ausichlieflich in IL unp IIL Wagenflaffe su ermdgigten Preifen
Veforverung finden. Bis jum Cintritt eines weiteren BVediivfnifies wird,
mit dem 17. Yai ¢ beginnend, an fevem Freitage ein Crtvagug
nach Pavis gehen, dejfen Abfahrtszeit von Wagdeburg auf 11 Uhr
20 Minuten Vovmittags feftgefest und ju weldhem die Reifenven von
Leipgig refp. Halle her mit vem 7 Uhr Worgens von Leipzig und
78, Ubr von Halle abfahrenden Schmellzuge Anjdhluf finden. Die
Untunft in Parig findet fahrplanmaifig am Sonnabend 2 Uhr Nachmit-
tags jtatt. Die Bitge in umgefehrter Richtung, welche, mit dem 22. Wiai cr.
beginnend, Nachmittags 2 Mhr an jevem Iittwoch in Paris abge-
hen, {dhliegen fich Donnerftag AUbend an ven 6 Uhr 50 Miinuten von
PMagoeburg in ver Ridtung nad) Leipzig abgehenden Schnellzug an.
Die Reifenven treffen fonad) in Halle fabrplanmigiy 8 Uhr 42 Min.
Ubenvs, und in LYeipzig 9 Uhr 30 WMdin. Abends ein. Bu diefen Riigen
werten auf ten Stationen Halle und Leipsig am Tage vor der Fahrt
unb am Fahrtage felbjt divefte Billete Halle refp. Leipzig — Paris
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fiir Hin- und Riidreife yu Preifen ausdgegeben, welche um 50 %, niedriz
ger {ind, al8 bie tavifmifigen Sdnellzugpreife; auch wird 50 Pfo. Freis
gepact gemdbhrt. Ote Billete haben 30 Tage Giiltigheit und fonnen uv
Ritctfahrt nuv 3u einem der Gytrvaziige wdfhrend diefer Seit benut werven.
Gine Unterbrechung der Reife ift wever auf der Hin- nodh auf ver Riids
tour geftattet.  BVov Antritt ber Riicfreife muf jebed Billet in Paris
abgeftempelt werben. Bur Bequemlichfeit dev Reifenden wird auf dev
Hinreife in Braunjdymweig bei einem halbitiinvigen Aufenthalte Mit=
tageffen beveit geftelit. Wer von demfelben Gebraud) machen will, muf
gleichyeitia mit tem Fabrbillete eine Gfmarfe a 15 Hr (Bfen. Eine
gleiche Ginvichtung ijt fiiv die Ritctreife in Winben getroffen; die Mar=
fen zu dtefem Gffen werven twdhrend bev Fahrt zwifden EBIn und
Diifjelbori vom Bugfithrer verfauft. Etwanige Aenberungen in den
Abfabrtetagen, jowie die Beendigung der Fahrten werben bffentlich befannt
gemacht werben.’

— Die Thinvingijche Cifenbahn macht Lefannt:

., Bom 18. Mat ab bis einfchlieRlich ven 15. September b. J. wer=
pen i Grleichterung des BVergnitgungdoerfehrs won und nacy allen Stas
tionen der Thitvingijchen Stamm=, ver Covbetha - Leipsiger und Weifen-
fel8 - Gevaer Bweigbahn, fowie nach) Waltershaufen — nidht aud) nadh
und von den Hafteftellen — an allen Sonnabenden und Sonntagen auf
Berlangen  Sonntags: Tagesbillets jweiter und Ddritter
Wagenflafie su den gewdhnlichen evmaigten Preifen ausgepeben
werden, welche gur einmaligen, obne Unterbrechung bie jur Be-
ftimmungsitation deg betreffenden Billets juviidzulegenven, Hin- und Ritck»
tour bevechtigen, fitr bie Ritdfahrt bi& jum nachitfolgenven Dienjtag gels
ten, aber nur bei den Perfonensitgen, nicht aud) bei ben Tagesd- oder
Nachtihnellitgen, benuit werben diirfen. Die an den Sonnabenven geld-
ften Sonntagd- Tagesbilletd gelten nicht ur Nitdfahrt am ndmlichen
Tage. Bur Riidfahrt frunen aud) on den Dienjtagen nod) bdiejenigen
Biige (ausidlieflich jedoch ver Schnellzitge) benupt werven, welde fabhr=
planmdfig vor Wiittevnach)t von der betreffendben Statien abgelajfen wer=
vent, fepoch wur in joweit, al8 fie itberhaupt nad) vem Fahrplane nadh
per VBeftimmungsitation fahren. Gepid wird auf Sonntags - Tagesbilletd
iiberhaupt nicht erpevivt.’’

— Au Licbenjtein im Heryogthum Sachien- Weiningen ijt fiiv bie
Dauer der Sommerfaifon eine mit der dovtigen Vrtdpojtanitalt fombi
nivte Sbniglich preugifche Telegraphen - Station mit bejchranftem Tages-
dienft erdjfnet worden.

— T Bet ver Koniglichen Telegraphen - Station zu Langenjchwal=
bach ift am 7. Mai c. der volle Tagesvienft (ofr. § 4 der Telegraphen -
Ovonung fiiv die Covrefponveny im Deutfch - Oeftevreichiichen Tefegraphen =
Bevein) eingefithrt worden.

IL 3u Ems wird am 15. Mai ¢ eine Telegraphen - Station mit
pollemn und st Oberlahnitein und Sdhlangenbad eine folche mit bejchrant=
tem Tagesdienft (cfr. §. 4 der Telegraphen- Ovonung fiiv die Covrejpon-
peny tm Deutfch = Oeftevreichifchen Telegraphen - Levein) evdffnet.

Chronik der Jtadt Halle.

Angelegenbeit ded Diafoniffen - Hitifdveveins.

Der fiiv das Diafoniffenhaus bejtimmte Bazar wird den 16. unbd

17. o. M. in vem pon JYenaifchen Frauleinftift, Rathhaus-

gaffe Nr. 16, ftattfinven. Die Befuche wevven von frith 9 Uhr bis
Abends 7 Ubr erbeten.

Halle, ben 13. Meai 1867.

Der Hiilfévevein.

Hallejcher BVerfchdnerungé = Bevein.

Die von ung empfohlenen Nift- und Briitfdjten filv nitglice
Bogelavten find aufer bei unferm Vorftandémitgliede Hevrn Kunjtgdriner
Rider, Steinweg Nr. 28, auch noch bei ben DHerven Angermanu
und Benemann (Ausjtellung landwicthichafilicher Dajdhinen) fl. Stein-
ftrafie Nr. 9 zu haben.

Der WVorftand des Hallefchen WerfchSnerungs: BVerveins
Fitting.

Heransgeber:s Prof. Dr. Perssberg.



Mehreve hundert Cllen Mejter- Leinwand,
aropter Answabl hodit preidwitrdig.

Gr. Steinftrage Nr. 73.

T -ﬁauéfmuen e

jowie gang vorzuglidhe Hausdleinen empfehle ich in

= Robert Cohn. =y

Dunfelblane Strickbaumsvolle, bas rld)ng“ ‘B[unb 21, %,

belibiaue (engl.)
ungebleidhte
gebleichte

Bei Gntnahme von 5 Pfund noch billiger.

W o

£

= ﬁobe

25 S,
20 %r,

23 /z — 98 %
vt Cobn. =%

; Shmeeritrape.

L. Gundermann, Shmeeritrafe Nr. |
empficht fein affortivtes Qager in Tuch, Budsfin, Velonr, Jespe, Ieftenftoffen, aud |

41,

in Kleiderftoffen, buublnbamw, Umidblagetiichern, Jaquets und Veduinen.
Durdy vovtheilhafte Cinkiufe auf dev Leipgiger Meffe bin idh) im Stanve, die billigiten Preife u ftellen. |

Sdhmeeritrape.

= Yuf meine Fivma und Strafie bitte genau u adten.

L. Gundermann, Sdhmeeritrae Nr. 41,

=

Fd. Braun. %arfﬁ . Qetmxgetﬁruﬁcn u&,
empiielt gute framdiiiche Glace: SHandichube fiiv Herven 1O %, fiv Damen
8 %=, fix Madchen und Kinder 7 Fr; ferner qut gefticfte Stulpen wmit
S an, diberhoupt jammtliche WPofamenticr:, Kury: u. IWeifs:
u[[L Sorten feidene ‘-chbet qut unb billig.
MWe. S‘.n:mm Efmft . icap;tqerﬁraﬂxm ('cfc

qucn von 7Y,

fvaarem und

EJJM er un“* @abe 1

in fehr grofer Partie, vas8 Dpd.

fonft 2 % 20 B fitv
¢t L % 20 %, qute Solinger ITaare, bei

Bernhard Levy, Lipjigeritrafie M. 8.

Porose Nteine,

Salzmiinder Fabrifat, ju Biegeleipreifen bei

Klinfhardt

& Sdreiber.

J)hm Lager fertiger Hervengarberobe, fowie Yager pon Tuchen und Stoffen ur Anfertigung,
Garl Ehrhardt, Shueivermeijter, Martt.
Arbeitshofen fitv Baubandwerfer und Fabrifer find wieder in guter Qualitit angefertigt. ©. .

halte ich beftens empfohlen

Dalloren Schwimm- und Vade -Anitalt,

Ginem Hochgeehrten Publifim die evgebenjte Anzeige,
,®olbene Gyge’’, unter dem Welhre befindliche Schwimm= und Babde - Anftalt nebit @d)mnnm=
unterricf): vom heutigen Tage ab feinen Anfang nimmt,

frither ,

SHalle, den 14. PMai 1867.
2A.

Crgebenite Anzeige.

pafy unfere hint

Hochachtungsvoll
Die Sdhwimmmeifter

Bandermann. Fr. Banderman

ev per ,, Oriinen Aue’,

Um zablreichen Befuch bitten

n. Ebr. Ebert.

e Bad Wittelind, =2

Freitag den 17. Mai

= Militair-Concert, =20
ausdgefitbrt von dem Mufifcorpsd ded 86. ‘snfantme NRegiments,

unter Leitung des Capellmeifters Herrn M. Ludivig.

Anfang 3, Uhr Nadymittags.

Gutrée a Perfon 2%,

%

Getvinuliften der Fngl. Sadfifchen Lottervie, fowie die Berliner
undb Neagdeburger Beitungen liegen tiglich sur Anficht bei

. Fr. Berger, gr. Klaustrafe Nr. 3.

MNeftanrvation ,,3um Vrodenhand.”

reitag Abend> Schlachtefeft, friih 9 Uhr Welfleifdh.

Bier fein.

F. Weidenhammer.

Drud der Waifenhaus - Budybruderet.

Kraftmebl,
Wrof. von Liebig's Mabrun
fitr Kinder, Shwddliche und
Geneiende.

‘ (S':u' tinftlicher Griat Der Muttermilch.

®enau nad) ved berithmten Grfinders fpeciel-
{lev Borjdyrift bereitet durd) $HPerm. $Jendefs
\m Sachfa am Harge. ﬂSren@ 7%/, %r per Pact
|gletch 1 @4 und 4 %= fiiv '/, &. Niheres ent-
halten die alwful)xltd)t 1n Gebr and) sanmweifungern.
Allein 3u Hhaben in SIalle bei
Herrn €. Brodforb.

g Dic Schuspocten-IJmpfung

findet jefit feden Donnerftag Nach-

|| mittags 2 1br bei mir ftatt.

Dr. Wablftab.

Die ~f¥:&)utspncfcninmfung findbet jeben
Sreitag von 2 —3 Uhv ftatt. Beginn: Freitag

s | Dent 17. Mat.

&Konigl. dbirurg. UniverfitatsFlinif,

Gin ovdentliches Widdchen von ausivirts wird
sum fofortigen Antritt ,xe]ncbt &rp;rqm trafe 36.

Den 6. Mat ein golbener *Jemx verfoven. ®eg.
gute Bel. abjug. bei Hrn. Golvarbeiter IR alter,

Gin . ‘&‘;aéenfd)ut wurbe verloven. Abju=
geben im Oafthof gum mti)m Smt,

Gratulation.
Dem Fraul. Wibertine Bottcher ju threm
19. Wiegenfefte ein dreimal donnernves Hoch!
’l'lelnerc ‘Kreunbmncn.

Sum Stf chler-BVall

Sonntag den 19. Diai Abends 8 Uhr
in Miillers Belle vue
fadet freundlichft ein Der BVoritand.

Jamilien- achrichten.

Heute Nachmittag 4 Uhr ftard nach frrzem
Qeanfenlager unfeve gute Todter Warvie in
threm 19. Lebensjahre. Diefe Trauer - RNachricht
aeigen BVevwandten u. Befannten um {tilles Beileid
bittend Hiermit an WS, Nebert u. Familie.

Halle o/S., ven 14. Niai 1867.

Todes : Unzeige.

®eftern Bormittag 93/, Uhr enbdete bder Tob
nad) langen, fchweren Leiven Dad Leben unferes
gutenn Gatten und Vaters, ded Vobenmeifters der
Thitv. Bahn IBilhelm $Horw, was wir allen
Lermwanbdten- und Befannten {tatt befonderer Neel-
pung mit der Bitte um ftille Theilnahme hier-
burdy mittheilen.

.Sj)aﬁe pen 16. Mai 1867.

Die trauernden SHinterbliebenen.

(Beilage,)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1867
	05
	16
	16.5.1867 (No. 114)
	Das Gefecht bei Podol. (Fortsetzung.)
	[Seite]

	Das Alexander-Fest von Händel.
	Seite 602

	Eisenbahn- und Telegraphen-Nachrichten.
	Chronik der Stadt Halle.
	Angelegenheit des Diakonissen-Hülfsvereins.
	Seite 603

	Hallescher Verschönerungs-Verein.
	Seite 603


	[Bekanntmachungen.]
	Seite 604







